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Überblick

• Gesellschaftliche Veränderungen

• Entwicklungspsychologische Veränderungen

• Digitale Einflüsse

• Ideen
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R.I.P. Leistungsgesellschaft?

Unter Leistungsgesellschaft wird ein Sozialsystem verstanden, in dem 

Rollen und ihre Belohnungen in einem offenen Wettbewerb nach 

persönlicher Befähigung zugewiesen werden und Leistung als zentraler 

Wert gilt, der durch Sozialisation vermittelt und als Handlungsmotiv 

verinnerlicht wird.

Ausnahme der Regel: Erbschaften
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Anerkennungsgesellschaft

• Anerkennung ist entkoppelt von physischer Leistung: It-Girl / 

It-Boy Phänomen

• Kaum spürbare Konsequenzen für Leistungsverweigerung

• Fehlendes positives Zukunftsszenario führt zu neuem Lern-

und Arbeitsethos
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Veränderung der Lebensphasen
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Das Jugendalter als Entwicklungsübergang
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Akzeptanz der 
körperlichen 
Veränderungen

Erwerb einer anerkannten 
Position unter den Peers

Entwicklung einer 
beruflichen 
Perspektive

Ablösung vom 
Elternhaus

Erste romantische 
Beziehungen

Eigenes Normen-
und 
Wertesystem 
entwickeln

Identitätsentwicklung
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Wie kommt es zur Verschiebung?

• Verlängerung der Ausbildung  Ausdehnung der Entwicklung auf einen längeren 
Zeitraum

• Weg von Leistungsgesellschaft  Entwicklungs(Selbstverwirklichungs-)gesellschaft

• Erziehungsstil im Wandel  Kinderrecht vs. Elternpflichten (Schneepflugeltern)

• Reichweitenvergrößerung macht die Anerkennung der sozialen Gruppe zur 
wesentlichen (unlösbaren) Aufgabe

• Unendliche Optionen verzögern die Wahl – noch nie wurde so großer Fokus darauf 
gelegt, was das Kind will
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Warum die digitale Welt tatsächlich ein 
Problem sein könnte.

• Entfremdungstendenzen durch digitalen Lebensfokus  Neugier nimmt ab, 

Berührtheit fehlt

• Synapsenträgheit durch fehlende Sinneserfahrungen

• Fehlende Soziale Interaktion als Treiber der natürlichen Lernkurve

• Bedürfniserfüllung on demand: Aufmerksamkeit & Anerkennung, positive 

Rückmeldungen, Unterhaltung, Selbstwirksamkeit
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Like

Dopamin

Kompetenz & Kontrolle

Glücksgefühl
Ich bin wer

„Ich bin gut“
„Ich gehöre dazu“

„Ich schaffe etwas“
„Ich erschaffe“

Ich bin anders
Ohne etwas dafür zu 

tun zu müssen

„Ich bin besonders“
„Ich bin auserwählt“

Ich kann was
Ich entscheide

Überraschung
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Allgemeiner Trend von Text hin zu Video / automatisch vorlesen lassen!
Kinder lernen Informationen anhand von Bildern, nicht durch lesen.

Grundlegende Veränderung im Lernen

Bild: pixabay
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Entfremdung

X X

X



www.praevention.at

Ideenpool

• Rekrutierung später ansetzen – warten bis „Berufsreife“ erreicht 

wurde. Schwierigkeit: (Aus-)Bildungsstrukturen sind derzeit anders 

geschaffen. 

• Tabula rasa: keine Reform, sondern Kindesentwicklung neu denken

• Schule aus Ideen, die Stückweise vorhanden sind:

• Keine starren Schulfächer, Altersvermischungen, „echte“ Herausforderungen
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Stundenplan Übertragung

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Buchhaltung Übersetzungen Preisberechnung Textrecherche Lektorat

Lektorat Preisberechnung Reparaturen Buchhaltung Preisberechnung

Reparaturen Buchhaltung E-Mails verfassen Pflanzenpflege Übersetzungen

Übersetzungen E-Mails verfassen Lektorat Reparaturen Reparaturen

Pflanzenpflege Textrecherche Lektorat E-Mails verfassen Buchhaltung

Preisberechnung Textrecherche Übersetzungen

Textrecherche
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Lernmöglichkeiten
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